
Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte 

�� Die Gemeinde Murten setzt sich  
für eine zielorientierte und termin­
gerechte Umsetzung des energie­
politischen Massnahmenpro­
gramms ein.

�� Murten entwickelt sich nachhaltig 
und behauptet sich als starkes 
wirtschaftliches und gesellschaft-
liches Zentrum. 

�� Die Gemeinde will eine sichere und 
nachhaltige Energieversorgung  
sicherstellen und unterstützt und 
fördert eine sparsame rationelle 
Energienutzung. 

�� Die Gemeinde bezieht seit 2014 
100 % erneuerbaren Strom, davon 
25 % naturemade zertifizierten 
Ökostrom.

Murten

Ein attraktiver Wohn- und Geschäftsort

Das malerische Städtchen Murten mit der gut erhaltenen Stadtmauer, den zahl­
reichen Türmen, dem Schloss, den stattlichen Bürgerhäusern, den Lauben und 
Brunnen ist wohl einer der attraktivsten Orte der Schweiz. Murten liegt gegenüber 
dem Wistenlacherberg (Mont-Vully) in einer lieblichen Landschaft am Murtensee 
und bildet zugleich Eingangstor und Bindeglied zur welschen Schweiz. Als Haupt-
ort des freiburgischen Seebezirks ist Murten im Laufe seiner Geschichte zu einem 
wirtschaftlichen und kulturellen Zentrum geworden.

Seine zentrale Lage macht Murten gleichermassen attraktiv für traditionelle wie 
für zukunftsorientierte Gewerbe- und Industriebetriebe. Aber nicht nur Industrie 
und Gewerbe haben in Murten Tradition. Auch der Tourismus ist aus der Murtner 
Wirtschaft nicht wegzudenken. Feriengäste und Tagesausflügler können sich in 
zahlreichen gut geführten Gaststätten ausgezeichnet verpflegen, denn Murten 
besitzt nicht nur historisch, sondern auch gastronomisch einen sehr guten Ruf.

Die Gemeinde Murten will sich nachhaltig entwickeln und behauptet sich als 
starkes wirtschaftliches und gesellschaftliches Zentrum in Kanton Freiburg wie 
auch im Drei-Seen-Land. Durch seinen eigenen Energieversorger (Industrielle 
Betriebe Murten) hat die Gemeinde auf die Energiestrategie nicht nur von der 
Verbraucherseite Einflussmöglichkeit. Durch eine weitsichtige Geschäftsstrate-
gie der IB-Murten soll die Energieversorgung der Gemeinde Murten wie auch 
der Region nachhaltig sichergestellt werden.

Gemeinde:............................................Murten
Kanton:.............................................. Freiburg
Einwohnerzahl:....................................... 6531
Fläche:..............................................13,63 km2

Internet:....................www.murten-morat.ch

Programmeintritt Energiestadt:.......... 2012
1. Zertifizierung:..................................... 2015

Daten und Fakten



Wofür steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Erreichtes beim Thema 
Energie sichtbar machen

«Der Weg zum Energiestadtlabel ist 
weit! Am Willen, nachhaltig, sparsam 
und ökologisch mit der Energie umzu-
gehen, fehlt es in unserer Gemeinde 
nicht. In diversen Bereichen praktizie-
ren wir dies schon länger: bei der 
Erneuerung der Heizungen in gemein-
deeigenen Liegenschaften, bei der 
Strassenbeleuchtung oder auf der 
Sammelstelle beim Abfallrecyceln. 
Die politische Überzeugung, dieses 
Engagement auch mit einem Label zu 
zeigen, erforderte grösseren Einsatz 
und Überzeugungskraft. Macht es 
Sinn, die ohnehin gemachten Anstren-
gungen und das Erreichte noch zu 
prüfen, zu messen und zu kommuni-
zieren? Ja – das macht es! Durch das 
Label werden das Engagement, der 
alltägliche Einsatz und die Sensibilität 
aller Bürgerinnen und Bürger unserer 
Gemeinde sichtbar. Es ist ein Ansporn, 
diesen Weg zu einer nachhaltigen Ge-
meinde weiter zu gehen!»

Ursula Schneider Schüttel
Vize-Stadtpräsidentin, Ressort Planung

Energiepolitisches Profil 2015

Murten will in den kommenden Jahren:

�� einen umfassenden Wärmeverbund 
durch die IB-Murten realisieren. 

�� die Sanierung und Betriebsopti­
mierung der Strassenbeleuchtung 
fortsetzen und in den kommenden 
Jahren abschliessen. 

�� bis zum Jahr 2020 den Anteil erneu­
erbarer und einheimischer Energie 
am Endenergieverbrauch für  
Wärme von 7 % (Stand 2007) auf 
14 % verdoppeln.

 

Interne Organisation

Kommunikation, Kooperation

Entwicklungsplanung, Raumordnung

Mobilität

Kommunale Gebäude, Anlagen

Versorgung, Entsorgung

100%

75%

50%

25%

Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) die Gemeinde Murten von ihrem energiepoliti­
schen Handlungspotential ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde 
50 % ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy Award GOLD 75 %. Die Gemeinde  
Murten erreichte 2015 einen Anteil von 60 %.

Kontaktperson Energiestadt Murten
Stefan Portmann Tel.: 026 672 62 00
stefan.portmann@murten-morat.ch

Energiestadt-Beraterin
Marcel Gutschner Tel.: 026 494 00 30
marcel.gutschner@netenergy.ch

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/murten

Ursula Schneider Schüttel

Die nächsten Schritte
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